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1. Fortbildungsgang 
in Analytischer Psychologie

5. + 6. Semester (2026)

» Jedes Leben ist die Verwirklichung eines Ganzen, 
das heißt eines Selbst, weshalb man diese Verwirklichung 

auch als Individuation bezeichnen kann. 
Denn alles Leben ist an individuelle Träger und Verwirklicher 

gebunden und ist ohne solche schlechthin unvorstellbar. «  
(C.G.Jung, GW 12, § 330)

» Individuation schließt die Welt nicht aus, sondern ein. « 
(C.G.Jung, GW 11, § 755)



Mittwoch, 7. Januar 2026 – Offener Frageabend zum Fortbildungsgang

	 Gesprächspartner seitens des Fortbildungsganges:
	 Dipl.-Psychol. Christiane Lutz  (angefragt)	
	 Dipl.-Psychol Hedi Perriard-Maire (angefragt)
	 Dipl.-Psychol. Dieter Schnocks (angefragt)
	 FA Arndt Sterba (angefragt)
	 Dr. med. Bernd Leibig (angefragt)		      
	 Dr. med. Christian Kessner 
	 Beginn: 20:00 Uhr im ZOOM

Mittwoch, 21. Januar 2026 –  
Wissenschaft und Forschung in der Analytischen Psychologie

	 Referent und Wissenschaftlicher Leiter: 
	 Herr Prof. Ralf-Dieter Vogel, Ingolstadt, Chemnitz und Dresden 
	 3 Stunden anrechnungsfähig für den Theorie-Teil    
	 19:30 – 22:00 Uhr im ZOOM-Raum
	 Literaturempfehlung: folgt

23. – 25. Januar 2026 –  
Was unsere Träume und unsere Sandspielbilder sagen wollen

	 Referent: Herr Dipl.-Psychol. Dieter Schnocks, Stuttgart 
	 Wissenschaftlicher Leiter: Dr. med. Christian Kessner 
	 17 Stunden anrechnungsfähig für den Theorie-Teil   
	 Zeit: Freitag 17:00 Uhr bis Sonntag, 12:30 Uhr
	 Ort: Dresden	 
	 Literaturempfehlung: Dieter Schnocks, Was unsere Träume sagen wollen,  
	 Herder, Freiburg, 2025

Donnerstag, 5. Februar 2026 –  
Tiefenpsychologisch fundierte Verhaltenstherapie

	 Referent: Herr lic. phil. Alexander Reichardt, Verhaltenstherapeut und 
	 Psychoanalytiker (Abschluss am C.G.Jung-Institut Berlin), Berlin       

Semesterplanung 2026 (5. + 6. Semester)   
Planungsstand: 20.7.2025



	 Wissenschaftlicher Leiter: Dr. med. Christian Kessner 
	 3 Stunden anrechnungsfähig für den Theorie-Teil    
	 19:30 – 22:00 Uhr im ZOOM-Raum
	 Literaturempfehlung : Reichardt, A. (2023). Tiefenpsychologisch fundierte   
	 Verhaltenstherapie. Psychodynamisch denken – verhaltenstherapeutisch   
	 handeln. Stuttgart: Schattauer.

Mittwoch, 11. Februar 2026 –  
Zur unterschiedlichen Seelenstruktur zwischen Ost und West  

	 Ein Vertiefungsseminar zum ZOOM-Abend vom 22. Oktober 2025
	 Referent: Herr Dipl.-Psychol. Bernd Bley, Psychoanalytiker 
	 Zeit: 19:30 – 22:00 Uhr
	 Ort: Praxis Bernd Bley, Thomaestraße 58, 01307 Dresden (Präsenz-Seminar)

Mittwoch, 4. März 2026 – Der anthropologische Test AT9 

	 Ein projektiver Test, entwickelt von dem französischen Psychologen	 
	 Yves Durand, aus der Sicht der Analytischen Psychotherapie.                                        
	 Mit Selbsterfahrungsanteilen. 
	 (Bitte Malstifte oder / und Wachstifte und Papier DIN A4 oder A3 bereitstellen).
	 Referentin und Wissenschaftliche Leiterin: Frau Ana-Maria Barz, Basel (CH)   
	 3 Stunden anrechnungsfähig für den Theorie-Teil    
	 19:30 – 22:00 Uhr im ZOOM-Raum
	 Literaturempfehlung: Yves Durand (2005): Une technique de l´imaginaire : L´AT9.
	 Yves Durand (1989) : Estructuras de lo imaginario y personalidad in: 
	 Alain Verjat (Hrg., 1989): El retorno de Hermes. Hermenéutica y ciencias humanas.
	 Gilbert Durand (2020, 12. Aufl.) : Les structures de l´imaginaire.

13. – 15. März 2026 – Märchen – Wege der Individuation

	 Referentin: Frau Dr. phil. Regine Schweizer-Vüllers, Zürich 
	 Wissenschaftlicher Leiter: Dr. med. Christian Kessner 
	 17 Stunden anrechnungsfähig für den Theorie-Teil   
	 Zeit: Freitag 17:00 Uhr bis Sonntag, 12:30 Uhr
	 Ort: Dresden	 
	 Literaturempfehlung: Max Lüthi, Märchen; M. L. v. Franz, 
	 Psychologische Märcheninterpretation



19. – 22. März 2026 – Jahrestagung der DGAP in Esslingen 
(Näheres: siehe Webseite der DGAP)

Mittwoch, 15. April 2026 – Die zweite Wandlung als Teil  
therapeutischer Prozesse und des Individuationsweges
(Zur Bedeutung der abschließenden Bilder des Rosarium Philosophorum)
	 Referent und Wissenschaftlicher Leiter: Dr. med. Christian Kessner 
	 3 Stunden anrechnungsfähig für den Theorie-Teil    
	 19:30 – 22:00 Uhr im ZOOM-Raum
	 Literaturempfehlung: C.G.Jung, GW. Bd. 16t 

Mittwoch, 6. Mai 2026 – Synchronizität und der Dialog 
zwischen Carl Gustav JUNG und Wolfgang PAULI      

	 Referent: Herr Dr. med. Bernd Leibig, Ammerbuch
	 Wissenschaftlicher Leiter: Dr. med. Christian Kessner 
	 3 Stunden anrechnungsfähig für den Theorie-Teil    
 	 19:30 – 22:00 Uhr im ZOOM-Raum
	 Literaturempfehlung: Bernd Leibig, Unfassbare Synchroniziät

12. – 14. Juni 2026 – Das rätoromanische Margaretenlied – ein Zeugnis  
weiblicher Weisheit und seine Bedeutung für den Individuationsweg heute

	 Referentin: Frau lic. phil. Katharina Casanova, Zürich 
	 Wissenschaftlicher Leiter: Dr. med. Christian Kessner 
	 17 Stunden anrechnungsfähig für den Theorie-Teil   
	 Zeit: Freitag 17:00 Uhr bis Sonntag, 12:30 Uhr
	 Ort: Dresden	 
	 Literaturempfehlung: Godi Isler, Lumen Naturae, Esther Harding, Frauenmysterien

Mittwoch, 26. August 2026 –  
» Mein ur-eigenes Leben und das Problem Ersatzkind zu sein «

	 Referentin: Frau M.A. Kristina Schellinski, Genf
	 Wissenschaftlicher Leiter: Dr. med. Christian Kessner 
	 3 Stunden anrechnungsfähig für den Theorie-Teil    
	 19:30 – 22:00 Uhr im ZOOM-Raum
	 Literaturempfehlung: folgt



Mittwoch, 9. September 2026 –  
Zur Bedeutung von Zahlen und ihrer Symbolik im Märchen

	 Referent: Herr Dipl.-Mathematiker Gideon Horowitz,  
	 Psychoanalytiker; Lehranalytiker / Supervisor (Freiburg im Breisgau)
	 Wissenschaftlicher Leiter: Dr. med. Christian Kessner 
	 3 Stunden anrechnungsfähig für den Theorie-Teil    
	 19:30 – 22:00 Uhr 
	 im ZOOM-Raum

Freitag, 18. und Sonnabend, 19. September 2026 –     
4. Sächsisches Carl-Gustav-Jung-Symposium
Thema: folgt
	 Näheres: siehe Webseite der C.G.Jung-Gesellschaft Sachsen e.V.
	 www.cgjung-sachsen.de
	 Zeit: Freitag, 18:00 Uhr bis Sonnabend, 18:00 Uhr
	 Ort: Dresden, Lingnerschloss bei Bautzen
	 8 Stunden anrechnungsfähig für den Theorie-Teil

Donnerstag, 8. Oktober 2026 –
Vorstellen von Jahresarbeiten einzelner Teilnehmer

	 Zeit: 18:00 – 22:00 Uhr
	 Ort: noch offen (Präsenz?)  

Mittwoch, 28. Oktober 2026 – 
Aspekte der Ethnologie in der Analytischen Psychologie

	 Referent: Herr Dipl.-Soz.-Päd. Ulrich Gundermann, Kirchzarten, Supervisor        
	 am C.G.Jung-Institut Stuttgart, Lehrtherapeut für Sandspieltherapie
	 Wissenschaftlicher Leiter: Dr. med. Christian Kessner 
	 3 Stunden anrechnungsfähig für den Theorie-Teil    
	 19:30 – 22:00 Uhr 
	 im ZOOM-Raum
	 Literaturempfehlung: folgt



Dienstag, 10. November 2026 –  
»Die Geschichte des Regenmachers von Kiautschau« 
Der moderne Blick von C. G. Jung auf die Psychosomatik  
und die Beziehung zwischen Psyche und Materie 

	 Referent: Herr PD Dr. Hansueli Etter, Küsnacht (CH)
	 19:30 – 22:00 Uhr im ZOOM-Raum 

13. – 15. November 2026 –
Das Assoziationsexperiment nach C.G.Jung – Ein Weg der Selbsterkenntnis
Dieses Seminar ist eventuell nur für Teilnehmer 
mit einem festen  Fortbildungsvertrag zugänglich!
	 Referentin: Frau M.A. Laura Horlacher-Semmers, Zürich 
	 Wissenschaftlicher Leiter: Dr. med. Christian Kessner 
	 17 Stunden anrechnungsfähig für den Theorie-Teil   
	 Zeit: Freitag 17:00 Uhr bis Sonntag, 12:30 Uhr
	 Ort: Dresden	 
	 Literaturempfehlung: C.G.Jung, Das Assoziationsexperiment

Mittwoch, 18. November 2026 – (Buß- und Bettag / Feiertag in Sachsen)
Feierlicher Abschluss des Fortbildungsganges

	 Ort: Dresden
	 Zeit: 17:00 – 23:00 Uhr

Legende:

   Fortbildungswochenende
   Fortbildungsabende
   Sonderseminare
   Sonstige Treffen

Sie finden uns im Internet unter:  
www.cgjung-sachsen.de

Unsere Postadresse lautet: 
Carl-Gustav-Jung-Gesellschaft Sachsen e.V. 
Kurhausstraße 25, 01259 Dresden


